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Text 

2. Abschnitt 

Anzuwendende Vorschriften für die Vergabe von Leistungen im Bereich 

der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung 
 

Vorschriften für den Oberschwellenbereich 

§ 18. (1) Bei Vergabeverfahren im Oberschwellenbereich, die zum Zweck der Durchführung einer in § 120 
Abs. 2 beschriebenen Tätigkeit im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung vergeben werden, 
haben die in § 7 genannten Auftraggeber, sofern nicht die Ausnahmetatbestände des § 121 Abs. 1 und 2 erfüllt 
sind oder Abs. 3 bis 6 nicht anderes vorsieht, allein die Bestimmungen des 1., 5. und des 6. Teiles sowie die 
Bestimmungen des 5. Hauptstückes des 4. Teiles dieses Bundesgesetzes anzuwenden. 

(2) Für die Vergabe von Verträgen über Dienstleistungskonzessionen durch die in § 7 genannten 
Auftraggeber im Oberschwellenbereich, die zum Zweck der Durchführung einer in § 120 Abs. 2 beschriebenen 
Tätigkeit im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung vergeben werden, gelten, sofern nicht die 
Ausnahmetatbestände des § 121 Abs. 1 und 2 erfüllt sind, allein die Bestimmungen des 1. Teiles sowie die §§ 21 
und 44. 

(3) Aufträge, deren Gegenstand Dienstleistungen gemäß Anhang IV sind, sind durch die in § 7 genannten 
Auftraggeber im Oberschwellenbereich, soweit sie zum Zweck der Durchführung einer in § 120 Abs. 2 
beschriebenen Tätigkeit im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung vergeben werden und sofern 
nicht die Ausnahmetatbestände des § 121 Abs. 1 und 2 erfüllt sind, gemäß einem der in § 23 Abs. 2, 3, 5 und 6 
genannten Verfahren zu vergeben. Für die Vergabe dieser Aufträge gelten allein die Bestimmungen des 1., 5. 
und des 6. Teiles sowie die §§ 21, 22, 30, 31, 35, 40, 41, 85, 124, 128 und 130 bis 132. 

(4) Aufträge, deren Gegenstand Dienstleistungen gemäß Anhang III und Anhang IV sind, sind gemäß 
Abs. 1 zu vergeben, wenn der Wert der Dienstleistungen gemäß Anhang III größer ist als derjenige der 
Dienstleistungen gemäß Anhang IV. Ist der Wert der Dienstleistungen gemäß Anhang IV größer als derjenige 
der Dienstleistungen gemäß Anhang III, so gilt Abs. 3. 

(5) Für die Vergabe von Baukonzessionsverträgen durch die in § 7 genannten Auftraggeber im 
Oberschwellenbereich, soweit sie zum Zweck der Durchführung einer in § 120 Abs. 2 beschriebenen Tätigkeit 
im Bereich der Wasser-, Energie- und Verkehrsversorgung vergeben werden und sofern nicht die 
Ausnahmetatbestände des § 121 Abs. 1 und 2 erfüllt sind, gelten allein die Bestimmungen des 1. Hauptstückes 
des 4. Teiles. 

(6) Besteht ein Bauwerk aus mehreren Losen, so kann der Auftraggeber Lose nach den Bestimmungen für 
die Vergabe von Aufträgen im Unterschwellenbereich gemäß § 19 vergeben, sofern 

 1. der geschätzte Auftragswert des betreffenden Loses ohne Umsatzsteuer weniger als eine Million Euro 
beträgt und 
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 2. der kumulierte Auftragswert der vom Auftraggeber ausgewählten Lose 20 vH des kumulierten Wertes 
aller Lose nicht übersteigt. 


